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Stadt Münster 28.09.2005 
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die 6. Sitzung (öffentlicher Teil) 
des Hauptausschusses 

am Mittwoch, 21.09.2005, 17:07 Uhr, 
Festsaal, Rathaus, Prinzipalmarkt 8-9, 48143 Münster 

 
 
Anwesend waren: 
 
 
von der CDU-Fraktion 
 
Herr Frank Baumann, Herr Georg Berding, Herr Dr. Dietmar Erber, Herr Rudolf Klein, Herr 
Dieter Maager, Herr Josef Messing, Herr Robert Otte, Herr Josef Rickfelder, Herr Günter 
Schulze Blasum, Herr Heinz-Dieter Sellenriek, Frau Barbara Stober  
 
von der SPD-Fraktion 
 
Frau Beanka Ganser, Herr Wolfgang Heuer, Herr Dr. Michael Jung, Frau Gabriele Kubig-Steltig 
(Vertretung für Herrn Udo Reiter), Frau Wendela-Beate Vilhjalmsson, Herr Holger Wigger  
 
von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL 
 
Frau Helga Bennink (Vertretung für Herrn Wilhelm Breitenbach), Herr Heribert Klas, Frau Maria 
Klein-Schmeink, Herr Carsten Peters  
 
von der FDP-Fraktion 
 
Frau Carola Möllemann-Appelhoff, Herr Hans Varnhagen  
 
von der Fraktion UWG-MS/ödp 
 
Herr Fritz Pfau  
 
Vorsitz 
 
Herr Oberbürgermeister Dr. Berthold Tillmann  
 
von der Verwaltung 
 
Herr Hartmut Bartmann, Herr Gerd Bertling, Frau Helga Bickeböller, Herr Dieter Buth, Herr 
Walter Dapper, Herr Felix Graf von Plettenberg, Frau Dr. Andrea Hanke, Herr Dr. Wolf 
Heinrichs, Herr Gerhard Joksch, Frau Dr. Agnes Klein, Herr Frank Möller, Herr Dr. Norbert 
Ohlms, Herr Alfons Reinkemeier, Herr Hartwig Schultheiß, Herr Achim Specht, Herr Dr. Werner 
Spickenheuer, Herr Oliver Teuteberg, Herr Rainer Uetz  
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für die Schriftführung 
 
Herr Jürgen Kupferschmidt  
 
für die Stenogrammaufnahme 
 
Frau Heike Krüger  
 
 
Es fehlten 
 
Herr Wilhelm Breitenbach (Bündnis 90/Die Grünen/GAL), Herr Udo Reiter (SPD)  
 
 
nichtöffentlicher Sitzungsteil siehe Niederschrift über die 6. Sitzung (nichtöffentlicher 

Teil) des Hauptausschusses am 21.09.2005 

 

Tagesordnung 

  
 

1. Eingänge und Mitteilungen 
 

Beschlusspunkte des Hauptausschusses 
 
  
 

2. Weitere Behandlung verwiesener Ratsanträge 
 

V/0540/2005 
III 

2.1. Antrag der SPD - Fraktion an den Rat Nr. A-
R/0009/2005 vom 08.03.2005 
"Familienfreundliche Innenstadt - Mehr Leben, mehr 
Qualität, mehr Service" 
 

V/0737/2005 
III 

2.2. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL Nr.: 
A-R/0031/2005 "Brückenkonzept für Münster" 
 

V/0604/2005 
IV 

2.3. Antrag der SPD-Fraktion an den Rat Nr. 0002/2005 
vom 31.01.2005 "Kompetenzzentrum 
Begabtenförderung für Münster - besondere 
Begabungen fördern" 
 

V/0671/2005 
IV 

2.4. Antrag der CDU-Fraktion an den Rat Nr. 
AR/0036/2004 vom 02.12.2004 "Offene 
Ganztagsschule - andere Formen wagen" 
 

V/0689/2005 
IV 

2.5. Antrag der CDU-Fraktion im Rat Nr. A-R/0035/2004 
"Die beste Schulform wählen - Elterninformation über 
mögliche Schulabschlüsse" 
 

V/0636/2005 
IV 

2.6. Antrag der Fraktionsgemeinschaft UWG/oedp im Rat 
der Stadt Münster vom 13.06.2005, Nr. A-R/0027/2005 
"Bildung stärken" - für Ganztagsgrundschulen werben 
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V/0733/2005 
III 

3. Förderung von Stadterneuerungsprojekten - 
Festlegung der Prioritäten 
 

V/0710/2005 
III 

4. Eintragung in die Denkmalliste und Erhaltung  des 
Gasometers am Albersloher Weg 
Antrag Nr. 25/2003 der CDU-Fraktion vom 22.09.2003 
 

V/0684/2005 
IV 

5. Kommunale Sportanlage Wienburgstraße; 
hier: Weiteres Vorgehen zur Sanierung und 
Weiterentwicklung 
- Antrag A-R/0029/2005 der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen/GAL vom 08.06.2005 
 

V/0740/2005/1 
IV 

6. Optimierung der Verpflegungsangebote in den 
weiterführenden Schulen der Stadt Münster 
 

V/0730/2005 
V 

7. Jugendparlament für Münster 
 
Antrag der SPD-Fraktion Nr:  A-R/008/2005 vom 
08.03.2005 
"Ein Jugendparlament für Münster" 
Antrag der CDU-Fraktion und FDP-Fraktion Nr: A-
R/0024/2005 vom 01.06.2005 
"Vom Zuschauer zum Mitspieler - Ein 
Jugendparlament für Münster schaffen" 
 

V/0728/2005 
OBM 

8. Kommunale Entwicklungszusammenarbeit - 
Gewährung von Zuschüssen im Rahmen der 
Projektförderung 2005 - 
 

Berichtsvorlagen an den Hauptausschuss 
 
V/0383/2005 
V 

9. Geschäftsbericht des Amtes für Kinder, Jugendliche 
und Familien für das Jahr 2004 
 

V/0505/2005 
V 

10. Handlungsempfehlungen zur Förderung einer 
gleichberechtigten Teilhabe von Menschen mit 
Hörbehinderungen in Münster am Leben in der 
Gesellschaft 
 

Berichtsvorlagen an den Rat 
 
V/0635/2005 
II 

11. Über- und außerplanmäßige Mittelbereitstellungen und 
Verpflichtungsermächtigungen im 2. Vierteljahr 2005 
 

V/0618/2005 
VI 
 
 
 
 
 
 
 
 

12. Sanierung Fassade/Außenhülle Stadthaus 1 
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Vorberatung von Ratsentscheidungen 
 
V/0590/2005 
VI 

13. Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung  
Sanierung Stadthaus 1 
Überplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in Höhe 
von 3.100.000,00 € 
gem. § 84 Abs. 1 GO NW 
 

V/0280/2005 
I 
 

14. Satzung über die Wochenmärkte in der Stadt Münster 
 

V/0622/2005 
I 

15. Ordnungsbehördliche Verordnung über das 
Offenhalten der Verkaufsstellen aus Anlass der 
Veranstaltungen "Frühjahrssend" und "Herbstsend" für 
die Jahre 2006 und 2007 in Münster 
 

V/0691/2005 
III 

16. Leitlinie zur Genehmigungspraxis bei der Freigabe von 
Verkaufssonntagen nach dem Ladenschlussgesetz 
 

V/0599/2005 
III 

17. Feststellung des Jahresabschlusses von Münster 
Marketing für das Wirtschaftsjahr 2004 
 

V/0600/2005 
II 

18. Gründung der Stadtwerke Münster Netzgesellschaft 
mbH durch die Stadtwerke Münster GmbH 
 

V/0351/2005 
III 
 

19. Handlungsprogramm Wohnen - Fortschreibung 2005 
 

V/0375/2005/1 
III 
 

20. 2. Nahverkehrsplan Stadt Münster 
 

V/0695/2005 
III 

21. Zustimmung zum Bau einer mobilen Parkpalette am 
Parkplatz Georgskommende 
 

V/0605/2005 
IV 

22. 1. Aufhebung des Sperrvermerkes bei der HHSt. 
5640.960.1290.9 "Baukosten Sanierung  
Sportanlage Sentruper Höhe" 
2. Platz für Leistung und Jugend - ein Kunstrasenfeld 
für den SC Preußen 06 e. V. Münster 
3. Sanierungskonzept des Sportparkes Sentruper 
Höhe 
 

V/0738/2005 
IV 

23. Übernahme des Eigenanteils für Lernmittel im 
Schuljahr 2005/2006 für ALG-II-Empfänger 
 

V/0511/2005/1 
V 

24. Trägerübergreifendes Forum zur Koordinierung und 
Bündelung der Angebote im Kinder-, Jugend-, 
Familien und Sozialbereich - Antrag der CDU-Fraktion 
und FDP-Fraktion an den Rat A-R/0003/2005 vom 
01.02.2005 - 
 

V/0609/2005 
V 

25. Maßnahmen zur Qualifizierung und Flexibilisierung der 
Tagesbetreuung für Kinder 
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V/0633/2005/1 
V 
 

26. Pflegeplanung: Verfahren, Umsetzung, Empfehlungen 
 

V/0686/2005 
V 

27. "Wohnsiedlung Osthuesheide"  Sanierungssatzung 
gemäß § 142 Baugesetzbuch (BauGB) 
 

V/0587/2005 
VI 

28. European Energy Award - Energiepolitisches 
Arbeitsprogramm 
 

V/0709/2005 
OBM 

29. Besetzung des Landschaftsbeirates bei der Stadt 
Münster als untere Landschaftsbehörde 
 

V/0719/2005 
OBM 

30. Entsendung eines Vertreters der 
Jagdgenossenschaften in den Jagdbeirat bei der Stadt 
Münster 
 

V/0645/2005/1 
OBM 

31. Benennung von Mitgliedern für den Beirat der 
Justizvollzugsanstalt Münster 
 

V/0725/2005 
OBM 

32. Umbesetzungen in Ausschüssen des Rates und 
sonstigen Gremien 
 

  
 

33. Bauleitplanung 
 

  
 

33.1. Stadtbezirk Mitte 
 

V/0655/2005 
III 

33.1.1. 1. Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 94 für 
den Bereich Metzer Straße / Elsässer Straße / 
Umgehungsstraße B 51 / Habichtshöhe 
 

V/0586/2005 
III 

33.1.2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 501:  
Westlich "Prins-Claus-Kazerne" (Grevener Straße/ 
Gasselstiege) 
Beschluss zur Aufstellung 
 

V/0653/2005 
III 

33.1.3. 12. Änderung des Flächennutzungsplanes für den 
Bereich Aasee - Terrassen (Aasee / Zentralfriedhof / 
Adenauerallee) 
1. Beschluss über die Stellungnahmen 
2. Abschließender Beschluss 
 

V/0644/2005 
III 

33.1.4. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 493: Aasee - 
Terrasse (Aasee / Zentralfriedhof / Adenauerallee) 
1. Beschluss über die Stellungnahmen 
2. Satzungsbeschluss 
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33.2. Stadtbezirk Südost 
 

V/0667/2005 
III 

33.2.1. 13. Änderung des fortgeschriebenen 
Flächennutzungsplanes für die Bereiche Uferstraße 
und Twenhövenweg im Stadtteil Angelmodde 
Beschluss zur Änderung 
 

V/0658/2005 
III 

33.2.2. Bebauungsplan Nr. 495: Angelmodde - Werse / 
Uferstraße 
Beschluss zur Aufstellung 
 

V/0606/2005 
III 

33.2.3. 6. Änderung des fortgeschriebenen 
Flächennutzungsplanes der Stadt Münster für den 
Bereich östlich der Münsterstraße im Stadtteil Wolbeck
Abschließender Beschluss 
 

V/0608/2005 
III 

33.2.4. Bebauungsplan Nr. 463: Wolbeck- Gewerbegebiet 
östlich der Münsterstraße/ Grenkuhlenweg 
1. Beschluss über die Stellungnahmen 
2. Satzungsbeschluss 
 

  
 

33.3. Stadtbezirk Ost 
 

V/0620/2005 
III 

33.3.1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 500: 
Sudmühle - Dyckburgstraße / Kamillusweg 
Beschluss zur Aufstellung 
 

V/0285/2005 
III 

33.3.2. Bebauungsplan Nr. 448: Handorf - Stapelskotten / 
Laerer Werseufer 
1. Beschluss über die Anregungen 
2. Beschluss zur erneuten Offenlegung 
 

  
 

34. Verschiedenes 
 

 
 
 
 
Herr Dr. Tillmann eröffnete die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses um 17.07 Uhr und 
stellte die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung 
 

Eingänge und Mitteilungen 

 
Es lagen keine Eingänge und Mitteilungen vor. 
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Punkt  der Tagesordnung 
 

Beschlusspunkte des Hauptausschusses 

 
Punkt 2 der Tagesordnung 
 

Weitere Behandlung verwiesener Ratsanträge 

 
Punkt 2.1 der Tagesordnung 
V/0540/2005 

Antrag der SPD - Fraktion an den Rat Nr. A-
R/0009/2005 vom 08.03.2005 
"Familienfreundliche Innenstadt - Mehr Leben, 
mehr Qualität, mehr Service" 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Der Hauptausschuss nimmt zur Kenntnis, dass – insbesondere in der jüngeren 

Vergangenheit – bereits eine Vielzahl von Projekten und Maßnahmen im Sinne des o. g. 
SPD - Antrags „Familienfreundliche Innenstadt - Mehr Leben, mehr Qualität, mehr 
Service“ (s. Anlage 1 der Vorlage = Anlage 1 der Originalniederschrift) umgesetzt oder 
initiiert worden sind. 

 
2.  Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Grundlage der Ergebnisse der Bürgerumfrage 

2005 zum Thema „Familienfreundliche Altstadt“, koordinierend, zusammen mit Vertretern 
der Kaufmannschaft und des Hotel- und Gaststättenverbandes sowie mit Vertretern der 
Fachverbände und dem „Netzwerk für Familien in Münster“, weitere Maßnahmen und 
Projekte für eine familienfreundliche Innenstadt zu entwickeln und deren Umsetzung 
abzustimmen. 

 
3. Sofern sich aus der Beauftragung der Verwaltung gem. Beschlusspunkt 2. weitere 

Beschlusserfordernisse für die Umsetzung weiterer Maßnahmen und Projekte für eine 
familienfreundliche Innenstadt ergeben, werden die zuständigen parlamentarischen 
Gremien beteiligt. 

 
4.  In Kenntnis der bereits umgesetzten oder eingeleiteten Maßnahmen und Projekte für eine 

familienfreundliche Innenstadt (vgl. Beschlusspunkt 1.) und mit der Beauftragung der 
Verwaltung gem. Beschlusspunkt 2. ist der Antrag der SPD - Fraktion Nr. A-R/0009/2005 
erledigt. 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass mit dem vorstehenden Beschluss unmittelbar keine 
Kosten entstehen.“ 
 
 
Punkt 2.2 der Tagesordnung 
V/0737/2005 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL 
Nr.: A-R/0031/2005 "Brückenkonzept für Münster" 

 
Der Hauptausschuss beschloss mit Mehrheit (Obm, CDU, SPD, FDP) bei Gegenstimmen 
(Bündnis 90/Die Grünen/GAL, UWG-MS/ödp): 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, das Konzept für die Konstruktion und Gestaltung der vom 

Ausbau des DEK im Bereich der sog. Stadtstrecke Münster betroffenen acht Brücken – 
nach erfolgter Aktualisierung im „Arbeitskreis Brückengestaltung“ – im Ausschuss für 
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Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft und Ausschuss für Umweltschutz 
und Bauwesen vorzustellen.  

 
2. Zu den im o. a. Antrag aufgeführten Einzelzielen 1. - 5. wird auf das Antwortschreiben des 

WSA Rheine vom 31.08.2005 verwiesen (Anlage 1 der Vorlage = Anlage 2 der 
Originalniederschrift). 

 
3. Der o. a. Antrag ist damit erledigt.“ 
 
 
Punkt 2.3 der Tagesordnung 
V/0604/2005 

Antrag der SPD-Fraktion an den Rat Nr. 0002/2005 
vom 31.01.2005 "Kompetenzzentrum 
Begabtenförderung für Münster - besondere 
Begabungen fördern" 

 
Der Hauptausschuss beschloss mit Mehrheit (Obm, CDU, Bündnis 90/Die Grünen/GAL, FDP, 
UWG-MS/ödp) bei Gegenstimmen (SPD):  
 
„Sachentscheidung 
 
Der Ratsantrag der SPD-Fraktion Nr. 0002/2005 vom 31.01.2005 “Kompetenzzentrum 
Begabtenförderung für Münster – besondere Begabungen stärker fördern” wird zur weiteren 
Beratung an den Ausschuss für Schule und Weiterbildung verwiesen.“  
 
 
Punkt 2.4 der Tagesordnung 
V/0671/2005 

Antrag der CDU-Fraktion an den Rat Nr. 
AR/0036/2004 vom 02.12.2004 "Offene 
Ganztagsschule - andere Formen wagen" 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig: 
 
„Sachentscheidung 
 
Der beigefügte Ratsantrag der CDU-Fraktion Nr. AR/0036/2004 “Offene Ganztagsschule - 
andere Formen wagen” (Anlage der Vorlage = Anlage 3 der Originalniederschrift) wird an den 
Ausschuss für Schule und Weiterbildung verwiesen.“ 
 
 
Punkt 2.5 der Tagesordnung 
V/0689/2005 

Antrag der CDU-Fraktion im Rat Nr. A-R/0035/2004 
"Die beste Schulform wählen - Elterninformation 
über mögliche Schulabschlüsse" 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.  
 
2. Der Antrag Nr. A-R/0035/2004 (Anlage der Vorlage = Anlage 4 der Originalniederschrift) 

wird zur abschließenden Beratung an den Ausschuss für Schule und Weiterbildung 
verwiesen.“ 
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Punkt 2.6 der Tagesordnung 
V/0636/2005 

Antrag der Fraktionsgemeinschaft UWG/oedp im 
Rat der Stadt Münster vom 13.06.2005, Nr. A-
R/0027/2005 "Bildung stärken" - für 
Ganztagsgrundschulen werben 

 
Der Hauptausschuss beschloss mit Mehrheit (Obm, CDU, SPD, FDP) bei Gegenstimmen 
(Bündnis 90/Die Grünen/GAL, UWG-MS/ödp): 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Das in der Begründung dargestellte Verfahren zur Information der Eltern, deren Kinder 

neu eingeschult werden, über Möglichkeiten und Unterrichtung ihrer Kinder in 
Ganztagsgrundschulen, wird zur Kenntnis genommen.  

 
2. Der Antrag der Fraktionsgemeinschaft UWG/oedp im Rat der Stadt Münster vom 

13.06.2005, Nr. A-R/0027/2005 “Bildung stärken” - für Ganztagsgrundschulen werben, 
wird nicht aufgegriffen, da sich das dargestellte Verfahren in der Praxis bewährt hat.“ 

 
 
Punkt 3 der Tagesordnung 
V/0733/2005 

Förderung von Stadterneuerungsprojekten - 
Festlegung der Prioritäten 

 
Herr Peters bat um Auskunft, warum keine Beantragung von Mitteln für das Projekt „Emshof“ 
vorgesehen sei. 
Herr Schultheiß wies darauf hin, dass es sich beim „Emshof“ um ein Projekt der REGIONALE 
handelt und dass eine Förderung in der Zuständigkeit der Bezirksregierung liege. Daher sei 
eine Beantragung aus Mitteln der Stadterneuerung entsprechend einer früheren Entscheidung 
des Rates nicht möglich. 
 
Herr Heuer beantragte für die SPD-Fraktion, die Prioritätensetzung des Beschlussvorschlages 
wie folgt zu ändern: als erste Priorität Punkt 4 „Soziale Stadt NRW“; alle anderen Prioritäten  
fortlaufend im Anschluss.  
 
Der Antrag der SPD-Fraktion wurde mit Mehrheit (Obm, CDU, FDP, UWG-MS/ödp) bei 
Fürstimmen (SPD) und Stimmenthaltungen (Bündnis 90/Die Grünen/GAL) abgelehnt. 
 
Der Hauptausschuss beschloss mit Mehrheit (Obm, CDU, Bündnis 90/Die Grünen/GAL, FDP, 
UWG-MS/ödp) bei Gegenstimmen (SPD): 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Aus gesamtstädtisch orientierten, städtebaulichen und stadtstrukturellen Gründen wird zu 

den der Bezirksregierung Münster gemeldeten Städtebau-Förderungsanträgen für das 
Programmjahr 2006 (Anlage 1 der Vorlage = Anlage 5 der Originalniederschrift) folgende 
Prioritätensetzung festgelegt: 

 
1. Priorität: Gestaltung der öffentlichen Freiflächen am Kreativkai 
 
2. Priorität: Vorbereitung und Durchführung einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme 

nach §§ 136 ff. BauGB für das Gebiet der Siedlung Osthuesheide 
 

3. Priorität: Umgestaltung / Neugestaltung des Stadtteilszentrums Gievenbeck, Ortsmitte 
St. Michael 

 
4. Priorität: Soziale Stadt NRW, Städtebaulicher Maßnahmenplan / Integriertes Handlungs-

konzept für das Gebiet Kinderhaus-Brüningheide 
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5. Priorität: Umgestaltung / Neugestaltung des Stadteilzentrums Wolbeck-Mitte 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die unter Beschlusspunkt 1. getroffene Festlegung der 

Prioritäten der Bezirksregierung Münster mit der Bitte bekannt zu geben, diese in der von der 
Bezirksregierung dem Regionalrat Ende 2005 vorzulegenden Vorschlagsliste für das 
Städtebau-Förderungsprogramm 2006 zu berücksichtigen.  

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine weiteren Kosten bzw. Folgekosten entstehen. 
 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Nicht erforderlich.“ 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung 
V/0710/2005 

Eintragung in die Denkmalliste und Erhaltung  des 
Gasometers am Albersloher Weg 
Antrag Nr. 25/2003 der CDU-Fraktion vom 
22.09.2003 

 
Herr Heuer beantragte für die SPD-Fraktion folgenden Änderungsantrag zur Vorlage: 
 
„Beschlusspunkt 2 wird ergänzt mit dem Satz: 
 
‚Die endgültige Entscheidung über den dauerhaften Erhalt oder Abbruch des Gasometers ist 
damit nicht vorweggenommen.’“ 
 
Herr Dr. Tillmann ließ über die Vorlage unter Einbeziehung des Änderungsantrages der SPD-
Fraktion abstimmen. 
 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Die Eintragung des Gasometers in die Denkmalliste der Stadt Münster wird zur Kenntnis 

genommen. 
 
2. Die Erlaubnis nach § 9 Denkmalschutzgesetz wird für die Entfernung der Glocke und 

Teleskope zur Altlastenbeseitigung, bei gleichzeitiger Erhaltung von Gerüst und 
Wasserbecken als Baudenkmal und prägende Landmarke in der Stadtsilhouette, erteilt. 
Die endgültige Entscheidung über den dauerhaften Erhalt oder Abbruch des Gasometers 
ist damit nicht vorweggenommen. 

 
3. Der Antrag Nr. 25/2003 der CDU-Fraktion vom 22.09.2003 (Anlage der Vorlage = Anlage 

6 der Originalniederschrift) ist damit erledigt. 
 

Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Folgekosten entstehen.“ 
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Punkt 5 der Tagesordnung 
V/0684/2005 

Kommunale Sportanlage Wienburgstraße; 
hier: Weiteres Vorgehen zur Sanierung und 
Weiterentwicklung 
- Antrag A-R/0029/2005 der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen/GAL vom 08.06.2005 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Sanierungsplanung für die Sportflächen in der vom 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe erworbenen Sportanlage an der Wienburgstraße 
einschl. der leichtathletischen Anlagen unter Berücksichtigung des Altanlagenbonus (18. 
BimSchV) kurzfristig vorzulegen. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die dafür notwendigen Sanitär- und Umkleidetrakte im 

Rahmen eines Gesamtkonzeptes, das die Weiterentwicklung der Sportanlage östlich der 
Wienburgstraße beinhaltet, mitzuplanen. Darin gehen ein die Bedarfe für den Schul-, 
Vereins- und Freizeitsport und der ungebunden Sport treibenden Bevölkerung im 
nördlichen Teil des Stadtbezirks Mitte auf der Basis der Daten der aktuellen 
Sportentwicklung. Insgesamt werden dabei in erster Priorität städtische Flächen 
einbezogen. 

 
3. Der Ratsantrag A-R/0029/2005 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL vom 08.06.2005 

ist damit erledigt. 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass in der Planungsphase noch keine Kosten und 
Folgekosten entstehen. Eine endgültige Entscheidung zur Realisierung des Vorhabens muss im 
Rahmen der Haushaltsplanberatung getroffen werden.“ 
 
 
Punkt 6 der Tagesordnung 
V/0740/2005/1 

Optimierung der Verpflegungsangebote in den 
weiterführenden Schulen der Stadt Münster 

 
Es lag eine Ergänzung zur Vorlage vor. 
 
Der Hauptausschuss beschloss unter Berücksichtigung der Ergänzungsvorlage einstimmig: 
 
„Sachentscheidung 
 
1.)  Die im Rahmen der Etatberatungen 2005 bereitgestellten Mittel von 300.000 € zur 

Schaffung der Voraussetzungen für eine Übermittagbetreuung an Gymnasien und 
Realschulen werden wie folgt eingesetzt: 

 
- Die bestehenden Verpflegungsmöglichkeiten werden optimiert (z. B. Ausbau des 

Verpflegungsangebotes/Erhöhung der Verpflegungseinheiten/Verbesserung der 
Ausstattungs-/Aufenthaltsqualität). 

 
- In die Verteilung der Mittel werden neben den Realschulen und Gymnasien auch die 

Hauptschulen einbezogen. Die formalen Ganztagsschulen bleiben unberücksichtigt. 
 

- Die Mittel werden nach Prüfung durch die Verwaltung im Einzelfall bedarfsorientiert 
eingesetzt. Grundlage der Prüfung sind die Anträge der Schulen einschließlich 
vorzulegender Konzepte. 
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Hauptausschuss 
21.09.2005

öffentlich
 

Kosten/Folgekosten 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
2.) Die Mittel zur Finanzierung der o. g. Sachentscheidung sind wie folgt im Haushaltsplan 

2005, Finanzplan und Investitionsprogramm 2004 – 2008 veranschlagt: 
 

Ausgaben 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

2950.940.1030.9 Bauk. Gymnasien und 
Realschulen -
Übermittagbetreuung 

2005 150.000 Sperrvermerk 

2950.935.1030.1 Besch. Gymnasien und 
Realschulen -
Übermittagbetreuung 

2005 150.000 Sperrvermerk 

 
Insgesamt: 300.000  
 
3.) Der Sperrvermerk bei diesen Haushaltsstellen wird aufgehoben. 
 
4.) Der Hauptausschuss regt an, die bereitstehenden Mittel, die im Haushaltsjahr 2005 nicht 

mehr vollständig verausgabt werden können, ins Haushaltsjahr 2006 zu übertragen und für 
die Optimierung der Angebote bereitzustellen. 

 
5.) Die Verwaltung wird beauftragt, im Zusammenhang mit der Schulentwicklungsplanung dem 

Ausschuss für Schule und Weiterbildung so bald wie möglich den Bestand an Betreuungs- 
und Verpflegungsangeboten im Bereich weiterführender Schulen in Münster darzustellen 
und konzeptionelle Vorschläge zu deren Weiterentwicklung auch im Hinblick auf die 
pädagogische Qualität zu unterbreiten.“ 

 
 
Punkt 7 der Tagesordnung 
V/0730/2005 

Jugendparlament für Münster 
 
Antrag der SPD-Fraktion Nr:  A-R/008/2005 vom 
08.03.2005 
"Ein Jugendparlament für Münster" 
Antrag der CDU-Fraktion und FDP-Fraktion Nr: A-
R/0024/2005 vom 01.06.2005 
"Vom Zuschauer zum Mitspieler - Ein 
Jugendparlament für Münster schaffen" 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig: 
 
„Sachentscheidung 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, 
 
1. zur Vorbereitung der Einrichtung eines Jugendparlaments im 1. Quartal 2006 ein 

Expertenhearing zu organisieren und durchzuführen. 
 
2. im Anschluss an das Hearing den politischen Gremien auf der Grundlage der im Hearing 

gewonnen Erkenntnisse und unter Einbeziehung der Anträge der SPD-Fraktion (A-
R/0008/2005 sowie der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion (A-R/0024/2005)  
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Hauptausschuss 
21.09.2005

öffentlich
 

2.1 ein Konzept zur Einrichtung eines Jugendparlaments für eine zweijährige 
Modellphase 

2.2 einen Vorschlag zur Einbeziehung dieses Jugendparlaments in die kommunalen 
Entscheidungsprozesse 

2.3 den Entwurf der Geschäftsordnung 
zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 
3. dem Rat vor Ablauf der zweijährigen Modellphase einen Erfahrungsbericht als Grundlage 

für die Entscheidung über die dauerhafte Einrichtung eines Jugendparlamentes 
vorzulegen. 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Für das Expertenhearing entstehen einmalig für das Jahr 2006 Kosten in Höhe von bis zu 2.500 
€. 
 
Mittelbereitstellung/Finanzierung 
 
Für die unter Punkt 2.1 aufgeführte Sachentscheidung stehen für das Jahr 2006 Mittel wie folgt 
zur Verfügung: 
 

Ausgaben 
 

Haush.- 
Stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

4511.718.0600.4 Offene und mobile Angebote 2006 2.500 € --------- 
 
Insgesamt: 2.500 €  
 

Einnahmen 
 

Haush.- 
Stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

---------- -------------------- -------- --------- ---------- 
 
Insgesamt:   
 
Befristung 
 
2006“ 
 
 
Punkt 8 der Tagesordnung 
V/0728/2005 

Kommunale Entwicklungszusammenarbeit - 
Gewährung von Zuschüssen im Rahmen der 
Projektförderung 2005 - 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig: 
 
„Sachentscheidung 
 
Im Rahmen der Projektförderung 2005 werden entsprechend der Empfehlungen des Beirates 
für kommunale Entwicklungszusammenarbeit vom 13.09.2005 folgende Zuschüsse bewilligt: 
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Hauptausschuss 
21.09.2005

öffentlich
 

 
Lfd. Nr. 

 
Antragsteller 

 
Betrag 

 

 
geplantes Projekt 

35 Somaliland 
e.V. 

1.200 € Erstellung einer Informationsbroschüre über 
Somaliland 
 

39 Bischöfliches 
Generalvikariat  

2.600 € Tag in Münster – Internationale Begegnung 
anlässlich des Weltjugendtages am 14.08.2005 
 

43 Ökumenischer 
Eine-Welt-
Kreis St. 
Nikolaus e.V. 

1.200 € 15-jährige Partnerschaft zwischen dem 
Ökumenischen Eine-Welt-Kreis St. Nikolaus und der 
Diözese Umuahia/Nigeria 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kosten i.H.v. 5.000 €, aber keine Folgekosten 
entstehen. 
 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
 

Ausgaben 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

0020.718.5000.4 Kommunale 
Entwicklungszusammenarbeit 

 

2005 5.000 €  

 
Insgesamt: 5.000 €“  

 
 
Punkt  der Tagesordnung 
 

Berichtsvorlagen an den Hauptausschuss 

 
Punkt 9 der Tagesordnung 
V/0383/2005 

Geschäftsbericht des Amtes für Kinder, 
Jugendliche und Familien für das Jahr 2004 

 
Der Hauptausschuss nahm den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
Punkt 10 der Tagesordnung 
V/0505/2005 

Handlungsempfehlungen zur Förderung einer 
gleichberechtigten Teilhabe von Menschen mit 
Hörbehinderungen in Münster am Leben in der 
Gesellschaft 

 
Der Hauptausschuss nahm den Bericht zur Kenntnis.  
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Hauptausschuss 
21.09.2005

öffentlich
 

 
Punkt  der Tagesordnung 
 

Berichtsvorlagen an den Rat 

 
Punkt 11 der Tagesordnung 
V/0635/2005 

Über- und außerplanmäßige Mittelbereitstellungen 
und Verpflichtungsermächtigungen im 2. 
Vierteljahr 2005 

 
Der Hauptausschuss nahm den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
Punkt 12 der Tagesordnung 
V/0618/2005 

Sanierung Fassade/Außenhülle Stadthaus 1 

 
Der Hauptausschuss nahm den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
Punkt  der Tagesordnung 
 

Vorberatung von Ratsentscheidungen 

 
Punkt 13 der Tagesordnung 
V/0590/2005 

Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung  
Sanierung Stadthaus 1 
Überplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in 
Höhe von 3.100.000,00 € 
gem. § 84 Abs. 1 GO NW 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Die Dringlichkeitsentscheidung über die überplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in Höhe 
von 3.100.000,00 Euro wird gemäß § 84 Abs. 1 GO NW genehmigt.“ 
 
 
Punkt 14 der Tagesordnung 
V/0280/2005 

Satzung über die Wochenmärkte in der Stadt 
Münster 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Der Rat stimmt der Absicht der Verwaltung zu, für den Wochenmarkt auf dem Domplatz 

die Verkaufszeit samstags bis 14:30 Uhr festzusetzen. 
 
2.  Die Satzung über die Wochenmärkte in der Stadt Münster in der geänderten Fassung 

(Anlage  1 der Vorlage = Anlage 7 der Originalniederschrift) wird beschlossen. 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es entstehen keine Kosten und keine Folgekosten. 
 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Keine“ 
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Hauptausschuss 
21.09.2005

öffentlich
 

Punkt 15 der Tagesordnung 
V/0622/2005 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das 
Offenhalten der Verkaufsstellen aus Anlass der 
Veranstaltungen "Frühjahrssend" und 
"Herbstsend" für die Jahre 2006 und 2007 in 
Münster 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Die als Anlage 1 beigefügte ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten der 
Verkaufsstellen aus Anlass der Veranstaltungen “Frühjahrssend” und “Herbstsend” in den 
Jahren 2006 und 2007 in Münster (Anlage der Vorlage = Anlage 8 der Originalniederschrift)  
wird beschlossen. 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es entstehen keine Kosten und keine Folgekosten.“ 
 
 
Punkt 16 der Tagesordnung 
V/0691/2005 

Leitlinie zur Genehmigungspraxis bei der Freigabe 
von Verkaufssonntagen nach dem 
Ladenschlussgesetz 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Der Rat erklärt die in der Vorlage aufgeführten Eckpunkte zur verbindlichen Leitlinie seiner 
Genehmigungspraxis bei der Freigabe von Verkaufssonntagen nach dem Ladenschlussgesetz.  
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass für die Umsetzung der Leitlinie keine Kosten für die 
Stadt Münster anfallen.“ 
 
 
Punkt 17 der Tagesordnung 
V/0599/2005 

Feststellung des Jahresabschlusses von Münster 
Marketing für das Wirtschaftsjahr 2004 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Der Jahresabschluss 2004 von MÜNSTER MARKETING (Anlage der Vorlage = Anlage 9 

der Originalniederschrift) mit einer Bilanzsumme von 1.036.751,81 € und einem 
Jahresfehlbetrag von 54.936,49 € wird festgestellt. 

 
2. Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2004 weist einen 

Jahresfehlbetrag von 54.936,49 € aus. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 54.936,49 € 
wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

 
3. Die Werkleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2004 entlastet. 
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21.09.2005

öffentlich
 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es entstehen keine Kosten und keine Folgekosten.“ 
 
 
Punkt 18 der Tagesordnung 
V/0600/2005 

Gründung der Stadtwerke Münster 
Netzgesellschaft mbH durch die Stadtwerke 
Münster GmbH 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Der Vertreter der Stadt Münster in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Münster 
GmbH wird ermächtigt, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 
1. Der Gründung der Stadtwerke Münster Netzgesellschaft mbH gemäß beigefügtem 

Gesellschaftsvertrag sowie Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag (Anlagen 2 
und 3 der Vorlage = Anlagen 10a und 10b der Originalniederschrift) durch die Stadtwerke 
Münster GmbH wird zugestimmt.  

 
2. Die Abteilung T 6 „Netzwirtschaft und –management“ wird von der Stadtwerke Münster 

GmbH abgespalten und im Wege eines Teilbetriebsübergangs auf die Stadtwerke 
Münster Netzgesellschaft mbH überführt.  

 
3. Der Stadtwerke Münster Netzgesellschaft mbH wird von der Gesellschafterin Stadtwerke 

Münster GmbH ein Stammkapital in Höhe von 100.000 Euro zur Verfügung gestellt.  
 
4. Bei der Ausübung der Gesellschafterrechte ist die Geschäftsführung der Stadtwerke 

Münster GmbH verpflichtet, den Aufsichtsrat der Stadtwerke Münster zu informieren, ggf. 
Auskunft zu erteilen und die Zustimmung gem. § 7 des Gesellschaftsvertrags der 
Stadtwerke Münster einzuholen.   

 
5. Die Stellungnahmen zu der von der Stadtwerke Münster GmbH erstellten Marktanalyse 

(Anlage 4 der Vorlage = Anlage 10c der Originalniederschrift), über die nach § 107 Abs. 5 
GO NW der Branchendialog mit den örtlichen Selbstverwaltungsorganisationen von 
Handwerk, Industrie und Handel sowie den Gewerkschaften zu führen ist, sind beigefügt 
(Anlagen 5, 6 und 7 der Vorlage = Anlagen 10d – 10f der Originalniederschrift) und 
werden zur Kenntnis genommen. 

 
6. Die vorgenannten Beschlüsse stehen unter dem Vorbehalt einer Bestätigung des 

Konzeptes durch die verbindliche Auskunft der Finanzbehörden und evt. Anpassungen, 
die sich aus unvorhersehbaren Änderungen des EnWGs ergeben.“ 

 
 
Punkt 19 der Tagesordnung 
V/0351/2005 

Handlungsprogramm Wohnen - Fortschreibung 
2005 

 
Die Vorlage wurde ohne Beratung und Beschlussfassung in den Rat geschoben. 
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21.09.2005
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Punkt 20 der Tagesordnung 
V/0375/2005/1 

2. Nahverkehrsplan Stadt Münster 

 
Es lag eine Ergänzung zur Vorlage vor. 
 
Der Hauptausschuss beschloss unter Berücksichtigung der Ergänzungsvorlage einstimmig, 
dem Rat die Annahme des folgenden Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Der Rat der Stadt Münster beschließt den 2. Nahverkehrsplan Stadt Münster unter 

Berücksichtigung der synoptisch aufbereiteten Anregungen aus den 
Beteiligungsverfahren und den Beschlussempfehlungen der Verwaltung (Anlage 1 der 
Vorlage = Anlage 11 der Originalniederschrift) als Rahmenplan zur konzeptionellen 
Planung, Organisation und Ausgestaltung des ÖPNV in Münster. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit der Managementebene der 

Stadtwerke Münster GmbH 
- die Vorbereitung und Umsetzung des Maßnahmeprogramms 2006 aufzunehmen 

(Anlage 1 der Vorlage,  Kap. 10.3 = Anlage der 11 Originalniederschrift) 
- die Vorbereitung, Abstimmung und Prüfung der Maßnahmen für die Jahre 2007ff 

aufzunehmen und die Ergebnisse den zuständigen Ausschüssen vor der 
Umsetzung zum Beschluss vorzulegen. 

 
3. Mit dem Nahverkehrsplan werden die Maßnahmen zum Fahrplanwechsel Anfang 2006 

beschlossen (vgl. Beschlusspunkt 2, 1. Spiegelstrich). Auf gesonderte Berichtsvorlagen 
für die Bezirksvertretungen wird verzichtet. 

 
4. 24 Monate nach Inkrafttreten der Änderungen  legt die Verwaltung einen 

Erfahrungsbericht und die Stadtwerke nach 12 Monaten eine Auswertung aus dem 
Beschwerdemanagement vor, aus denen hervorgeht, ob die in der Vorlage V/375/2005 
vorgeschlagenen Änderungen bzw. Maßnahmen unproblematisch verlaufen. 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Kosten und Folgekosten für den städtischen 
Haushalt entstehen. Mehrkosten für die ausgewiesenen Fahrplanoptimierungen werden von der 
Stadtwerke Münster GmbH im Rahmen des Querverbundes getragen.“ 
 
 
Punkt 21 der Tagesordnung 
V/0695/2005 

Zustimmung zum Bau einer mobilen Parkpalette 
am Parkplatz Georgskommende 

 
Folgender Bericht über abweichende Beschlussvorschläge lag vor: 
 
„Während der Vorberatung wurden zur Vorlage Nr. V/695/2005 an den Rat folgende 
Beschlüsse gefasst: 
 
Gremium  Sitzung Beschluss 
Bezirksvertretung Münster-Mitte 06.09.2005 abgelehnt (mit Stimmengleichheit) 
Ausschuss für Umweltschutz und 
Bauwesen 06.09.2005 zugestimmt 
Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen 
und Liegenschaften 

13.09.2005 zugestimmt 

Ausschuss für Stadtplanung, 
Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft 

14.09.2005 zugestimmt 
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21.09.2005

öffentlich
 

Kommission zur Förderung der Integration 
von Menschen mit Behinderungen (KIB) 

15.09.2005 zugestimmt mit einer Ergänzung: Der 
Beschlussvorschlag der Vorlage 
V/0695/2005 zu Punkt 1 wurde  
ergänzt. 

 
Die beschlossene Ergänzung der Kommission zur Förderung der Integration von Menschen mit 
Behinderungen (KIB) zum Beschlusstext zu Ziffer 1 lautet: 
  
„Über das Konzept hinausgehend sind drei überdachte  Behindertenparkplätze einzurichten, 
und zwar möglichst die geplanten Stellplätze Nr. 165 -167. Die Auslastung der 
Behindertenparkplätze ist nach der Inbetriebnahme zu beobachten und bei Bedarf sind weitere 
Behindertenparkplätze auszuweisen.“ 
 
Es wird dem Hauptausschuss ein Beschluss entsprechend dem Beschlussvorschlag der 
Vorlage Nr. V/695/2005 empfohlen. 
 
Begründung: 
 
Der Beschluss der Kommission zur Förderung der Integration von Menschen mit 
Behinderungen stellt den Beschlusstext zu Punkt 1 nicht in Frage sondern ergänzt diesen 
lediglich bezüglich der gewünschten Behindertenstellplätze. Eine entsprechende Ergänzung im 
Beschlusstext würde den Aspekt Behindertenparken gegenüber den sonstigen 
Planungsgesichtspunkten eine herausgehobene Bedeutung zukommen lassen. Es wird deshalb 
empfohlen, die Ergänzung nicht in den Beschlusstext aufzunehmen.  
Das Ansinnen der Kommission mit der Parkpalette auch Behindertenstellplätze in 
angemessenen Umfang zu schaffen wird die Verwaltung davon unabhängig aufgreifen. Im 
Nachgang zu der Beratung in der Kommission zur Förderung der Integration von Menschen mit 
Behinderungen hat die Verwaltung zusammen mit der WBI den Aspekt Behindertenparkplätze 
im Detail geprüft. Die Verwaltung beabsichtigt die in der Anlage 1 der Vorlage durch die 
Parkpalette überdachten Stellplätze Nr. 3 - 5 als zwei breitere Behindertenstellplätze 
auszuweisen. Diese Stellplätze befinden sich ebenfalls in räumlicher Nähe und einer 
Sichtbeziehung bei Problemen zum Kassenhäuschen mit Mitarbeitern der Westfalenfleiß 
GmbH, sind außerhalb des stärker befahrenen Einfahrtsbereiches und sind unterhalb der 
Parkpalette auch überdacht. Sofern sich ein größerer Bedarf für Behindertenstellplätze nach der 
Inbetriebnahme zeigt, könnten zu einem späteren Zeitpunkt auch die benachbarten Stellplätze 
Nr. 1 bis  2 als Behindertenstellplätze ausgewiesen werden.  
Neben der vorgenannten Erweiterungsoption benötigen die von der Verwaltung und WBI 
bevorzugten Behindertenstellplätze (Anlage 1 der Vorlage; Stellplatznummer 3 bis 5) 
gegenüber den von der Kommission vorgeschlagenen Stellplätzen Nr. 165 -167 keine 
zusätzliche Überdachung mit weiteren Kosten.“ 
 
Die Vorlage und der Bericht über abweichende Beschlussvorschläge wurden ohne Beratung 
und Beschlussfassung in den Rat geschoben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



20 

Hauptausschuss 
21.09.2005

öffentlich
 

Punkt 22 der Tagesordnung 
V/0605/2005 

1. Aufhebung des Sperrvermerkes bei der HHSt. 
5640.960.1290.9 "Baukosten Sanierung  
Sportanlage Sentruper Höhe" 
2. Platz für Leistung und Jugend - ein 
Kunstrasenfeld für den SC Preußen 06 e. V. 
Münster 
3. Sanierungskonzept des Sportparkes Sentruper 
Höhe 

 
Folgender Bericht über abweichende Beschlussvorschläge lag vor: 
 
„Beschlüsse: 
 
 01.09.2005 Sportausschuss 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Sportausschuss hat in seiner Sitzung am 01.09.2005 über die von der Verwaltung 
vorgeschlagenen Beschlüsse  
 
‚…3. Sanierung des städtischen Sportparks ‚Sentruper Höhe’ 
 
3.1 Dem Sanierungskonzept des Sportparks Sentruper Höhe (Anlage 1) wird zugestimmt. 
 
3.2 Die Verwaltung wird beauftragt, auf der Grundlage des Sanierungskonzeptes in 

Abstimmung mit allen Planungsbeteiligten die Maßnahmen – im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmittel (vgl. Ziffer 4 der Begründung) - durchzuführen.’ 

 
hinaus folgenden Beschluss gefasst: 
 
3.3 ‚Zur Vorbereitung und Begleitung dieser Maßnahme wird ein projektbezogener 

Arbeitskreis eingerichtet. Der Arbeitskreis ist mit je einem Mitglied der Fraktionen, des 
Stadtsportbundes Münster e. V. und der Verwaltung zu besetzen.’… 

 
In Anbetracht der Tatsache, dass sog. "politische Arbeitskreise" nur im Zusammenhang mit 
PPP-Projekten wie z. B. 3 x 3 Sporthallen oder Projekt Kindergarten in Roxel unter dem 
besonderen Aspekt der Geheimhaltungspflicht eingerichtet worden sind, schlägt die Verwaltung 
vor, dem Antrag gerecht zu werden, indem der Punkt "Sanierung Sportpark Sentruper Höhe" in 
den regelmäßig stattfindenden Gesprächen zwischen der Sportverwaltung und den 
sportpolitischen Sprechern der Fraktionen im Sportausschuss des Rates der Stadt Münster 
regelmäßig behandelt wird. 
Insofern kann der Sinn des Antrages erfüllt werden ohne einen zusätzlichen Arbeitskreis 
einzurichten. Mit der Maßnahme ist eine frühzeitige Information der sportpolitischen Sprecher 
gewährleistet. 
 
Eine Berichterstattung ist im Sportausschuss vorgesehen. 
 
Da die Sanierung im Rahmen des Altanlagenbonus (18. BImSchVO) vorgenommen wird, 
handelt es sich – abgesehen vom Haushaltsbeschluss – um ein Geschäft der laufenden 
Verwaltung. 
 
Die Entscheidungen über die Vergaben werden durch den Vergabeausschuss – im Rahmen der 
Ausschreibungs- und Vergaberichtlinien (AVR) vom 17.03.1999 – Neufassung gem. Verfügung 
10.20.000.1 vom 19.07.2005 – getroffen.“ 
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Die Vorlage und der Bericht über abweichende Beschlussvorschläge wurden ohne Beratung 
und Beschlussfassung in den Rat geschoben. 
 
 
Punkt 23 der Tagesordnung 
V/0738/2005 

Übernahme des Eigenanteils für Lernmittel im 
Schuljahr 2005/2006 für ALG-II-Empfänger 

 
Frau Klein-Schmeink bat um Erläuterung, warum ein so hoher Personalkostenanteil unter 
Beschlusspunkt 5 der Vorlage ausgewiesen sei. Darüber hinaus machte sie darauf 
aufmerksam, dass es nicht ausreichend sei, die Betroffenen nur über eine Pressemitteilung zu 
informieren.  
 
Frau Möllemann-Appelhoff unterstützte dies und schlug vor, direkt den Weg über die Schulen, 
das heißt über die jeweiligen Lehrerinnen und Lehrer zu wählen. Auch sie bat um Erläuterung, 
warum für diese Maßnahme eine neue Stelle geschaffen werde und der Bedarf nicht aus dem 
Bestand gedeckt werden könne.  
 
Herr Dr. Heinrichs erklärte, dass mit dieser Vorlage keine neue Stelle geschaffen werde. Die 
Verwaltung habe die für dieses Projekt anfallenden Personalkosten nur aus Gründen der 
Transparenz gegenüber dem Rat dargestellt.  
 
Frau Dr. Hanke sagte zu, die betroffenen Eltern zeitnah und direkt über die Schulen zu 
informieren. 
 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Für das lfd. Schuljahr 2005/2006 wird befristet der Eigenanteil für Lernmittel für ALG-II-

Empfänger auf Antrag nachträglich als freiwillige Leistung der Stadt Münster 
übernommen.  

 
2. Diese befristete Regelung tritt am 22.09.2005 in Kraft. 
 
3. Der Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL an den Rat der Stadt Münster vom 

21.06.2005 “Versorgung mit Lernmitteln sicherstellen” ist damit umgesetzt. 
 
Kosten/Folgekosten 
 
4. Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch diese freiwillige Leistung zusätzliche Kosten 

in Form von Erstattungsleistungen in Höhe von bis zu 89.000,00 € entstehen können. 
 
5. Es wird zur Kenntnis genommen, dass befristet für drei Monate ein zusätzlicher 

Personalbedarf von einer Vollzeitstelle VI b BAT mit Kosten in Höhe von 10.220,00 € 
entsteht.  

 
Mittelbereitstellung/Finanzierung 
 
6. Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
 
 Ausgaben 
 Die Mehrkosten in Höhe von bis zu 89.000 € können aus Einsparungen bei den 

Ausgabehaushaltsstellen “Schulbücher nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz” im 
vorabbudgetierten Bereich gegenfinanziert werden. 
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 Die zusätzlich entstehenden Personalkosten in Höhe von 10.220,00 € werden über den 
Sammelnachweis Personalausgaben finanziert.  

 
Befristung 
 
7. Die Übernahme des Eigenanteils für Lernmittel für ALG-II-Empfänger gilt ausdrücklich nur 

für das laufende Schuljahr 2005/2006.“ 
 
 
Punkt 24 der Tagesordnung 
V/0511/2005/1 

Trägerübergreifendes Forum zur Koordinierung 
und Bündelung der Angebote im Kinder-, Jugend-, 
Familien und Sozialbereich - Antrag der CDU-
Fraktion und FDP-Fraktion an den Rat A-
R/0003/2005 vom 01.02.2005 - 

 
Es lag eine Ergänzung zur Vorlage vor. 
 
Die Vorlage und die Ergänzungsvorlage wurden ohne Beratung und Beschlussfassung in den 
Rat geschoben. 
 
 
Punkt 25 der Tagesordnung 
V/0609/2005 

Maßnahmen zur Qualifizierung und Flexibilisierung 
der Tagesbetreuung für Kinder 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Die Haushaltsmittel zur Qualifizierung und Flexibilisierung der Tagesbetreuung für Kinder 

in Höhe von jährlich 206.915,00 € (davon sind 53.525,00 € Einnahmen) werden in den 
Jahren 2006 bis 2008 schwerpunktmäßig in den Bereichen Qualitätsmanagement 
(QUAMS), Sprachförderung und Prävention eingesetzt. 

 
2. Zur Weiterführung des "Qualitätsmanagementsystem Münster für 

Kindertageseinrichtungen" (QUAMS 2) werden davon für ein Folgeprojekt mit weiteren 30 
Gruppen aus GTK-Einrichtungen in den Jahren 2006 bis 2008  jährlich 17.400 € (davon 
sind 2.400 € Einnahmen) bereitgestellt - die Pädagogische Qualitäts-Informations-
Systeme gGmbH (pädquis), Halbschwerdter Allee 45, 14195 Berlin – Kooperationsinstitut 
der Freien Universität Berlin – wird beauftragt, auch dieses Projekt durchzuführen. 

 
3. Zur Sprachförderung von Kindern des Elementarbereiches werden im Kindergartenjahr 

2005/2006 für 30 Sprachförderungsmaßnahmen in GTK-Einrichtungen städtische Mittel 
aus dem Haushaltsjahr 2005 in Höhe von insgesamt 61.350 € eingesetzt (vgl. Anlage 6 
der Vorlage = Anlage 12d der Originalniederschrift). 
In 2006 werden 121.125,00 € (davon 51.125 € eingeplanter Zuschuss aus Landesmitteln) 
für Sprachfördermaßnahmen zur Verfügung gestellt. In den Haushaltsjahren 2007 und 
2008 wird der Zuschuss zur flächendeckenden Ausweitung der Sprachfördermaßnahmen 
auf  jährlich 151.125,00 € (davon jeweils 51.125 € eingeplanter Zuschuss aus 
Landesmitteln) angehoben. 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, bereits bestehende 

Sprachförderungsmaßnahmen/Sprachförderungskonzepte für Kinder im Elementarbereich 
auszuwerten, erfolgreiche Ansätze aufzugreifen und zum Kindergartenjahr 2006/2007 ein 
Gesamtkonzept zur “Weiterentwicklung der Sprachförderung von Kindern” vorzulegen.  
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5. Präventive Angebote im Elementarbereich wie z.B. Maßnahmen zur Stärken der 
Erziehungskompetenz der Eltern, Angebote zur Gesundheitsförderung und Spielgruppen 
werden in 2006 mit 68.390,00 € gefördert. In den Haushaltsjahren 2007 und 2008 werden 
dafür jährlich 38.390,00 € eingesetzt. 

 
6. Der Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Münster Nr. A-R/0019/2005 "Keine 

Schultüte ohne Deutschstunde" vom 03.05.2005 (vgl. Anlage 1 der Vorlage = Anlage 12a 
der Originalniederschrift) und die Anregung des Ausländerbeirates Nr. AAB/0002/2005 
vom 02.06.2005 (vgl. Anlage 2 der Vorlage = Anlage 12b der Originalniederschrift) sowie 
die Anträge der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Münster vom 14.02.2001 und 02.03.2004 
(Leitantrag "Tagesbetreuung 2010", vgl. Anlage 3 der Vorlage = Anlage 12c der 
Originalniederschrift und „Sprache frühzeitig fördern!“, vgl. Anlage 8 der Vorlage = Anlage 
12e der Originalniederschrift) werden mit den vorstehenden Beschlüssen in ihren 
zentralen Anliegen aufgegriffen und sind somit erledigt. 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass in den Haushaltsjahren 2006 bis 2008 jährlich Kosten in 
Höhe von 206.915,00 € (davon sind jährlich 53.525,00 € durch Einnahmen gedeckt) entstehen.   
 
Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
Die Mittel stehen auf der Basis des Ratsbeschlusses vom 27.06.2001 (vgl. Vorlage Nr. 
459/2001) aus der Haushaltsstelle 4640.718.0060.1 “Qualifizierung und Flexibilisierung 
Tagesbetreuung” bereit. 
 
 

Ausgaben 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung* 

4640.718.0060.1 “Qualifizierung und 
Flexibilisierung 
Tagesbetreuung” 
 

2006 206.915,00 QUAMS 2                      17.400,00 € 
Sprachförderung         121.125,00 € 
Prävention                       
- Präventionsgruppen      5.270,00 €
- Am Pulverschuppen    20.000,00 €
- Spielgruppen               12.000,00 €
- Halbtagsgruppen        15.560,00 €  
- Schulkindgruppen       15.560,00 €

4640.718.0060.1 “Qualifizierung und 
Flexibilisierung 
Tagesbetreuung” 
 

2007 206.915,00 QUAMS 2                      17.400,00 €
Sprachförderung         151.125,00 €
Prävention                     26.390,00 €

 - Spielgruppen           12.000,00 €

4640.718.0060.1 “Qualifizierung und 
Flexibilisierung 
Tagesbetreuung” 
 

2008 206.915,00 QUAMS 2                      17.400,00 €
Sprachförderung         151.125,00 €
Prävention                     26.390,00 €
 - Spielgruppen             12.000,00 €

 
Insgesamt: 620.745,00  
*Aktueller Stand der Planungen. Mehrausgaben werden durch Zuweisungen des Landes und Beiträge von Trägern gedeckt. 
Verschiebungen in den einzelnen Positionen sind möglich. 
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Einnahmen 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 
 

4640.130.0000.8 "Einnahmen 
Qualitätssicherung" 

2006 
bis  

2008 

2.400,00 
jährlich 

Kostenbeteiligungen von 12 
teilnehmenden Einrichtungen an 
Projekt QUAMS 2 * 

4640.171.0040.1 Zuwendungen: 
Angebote zur 
Sprachförderung 

2006 
bis 

2008 

51.125,00 
jährlich 

geplanter Landesmittelzuschuss für 
Sprachförderungsangebote -  
entsprechend dem Zuschuss für 
das Kindergartenjahr 2005/2006  

     
Insgesamt: 160.575,00  
* Die Einnahmen von den am Projekt QUAMS 2 beteiligten Kindertageseinrichtungen werden für zentrale Infoveranstaltungen, 
benötigte Materialien und weitere Overheadkosten eingesetzt.“ 
 
 
Punkt 26 der Tagesordnung 
V/0633/2005/1 

Pflegeplanung: Verfahren, Umsetzung, 
Empfehlungen 

 
Es lag eine Ergänzung zur Vorlage vor. 
 
Der Hauptausschuss beschloss unter Berücksichtigung der Ergänzungsvorlage einstimmig, 
dem Rat die Annahme des folgenden Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Dem in der Begründung unter den Ziffern 3 bis 5 dargestellten Verfahren für die kommunale 

Pflegeplanung in Münster gem. § 6 Landespflegegesetz wird zugestimmt.  
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt,  
 
2.1 im Rahmen einer jährlichen Berichterstattung 
 

• den aktuellen Bestand an sowie die Inanspruchnahme von Angeboten im Bereich der 
professionellen ambulanten, teilstationären und vollstationären pflegerischen 
Versorgung darzustellen, 

• in dem Zusammenhang auch den Bereich der komplementären, präventiven und 
rehabilitativen Leistungen bzw. Dienste abzubilden, 

• Angebote integrativer Wohn- und Pflegearrangements sowie deren Inanspruchnahme 
aufzuzeigen und Perspektiven für die Weiterentwicklung neuer Pflege-, Wohn- und 
Betreuungsformen zu skizzieren, 

• die aktuellen und mittelfristigen Entwicklungstendenzen am lokalen Pflegemarkt 
Münsters sichtbar zu machen, 

 
2.2 die Informationen anhand sozialräumlicher und pflegeplanerisch relevanter Größen 

aufzubereiten, zu bewerten und auf dieser Grundlage Empfehlungen zur Weiterentwicklung 
der Angebotsstruktur im Pflegesektor zu formulieren. 

 
3. Ziel der Pflegeplanung ist die wohnortnahe Bereitstellung einer bedarfsgerechten 

Infrastruktur in allen Stadtteilen Münsters. 
 
4. Die Verwaltung stellt die jährliche Bestandanalyse der Pflegekonferenz, dem Ausschuss für 

Soziales, Gesundheit und Arbeitsförderung und den Bezirksvertretungen vor. 
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Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Kosten und Folgekosten entstehen.“ 
 
 
Punkt 27 der Tagesordnung 
V/0686/2005 

"Wohnsiedlung Osthuesheide"  
Sanierungssatzung gemäß § 142 Baugesetzbuch 
(BauGB) 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Der Rat beschließt gemäß § 142 Baugesetzbuch (BauGB) die Satzung zur förmlichen 
Festlegung des Sanierungsgebietes „Wohnsiedlung Osthuesheide“ in Münster-Angelmodde 
(Anlagen 2 und 3 der Vorlage = Anlagen 13a und 13b der Originalniederschrift). 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Für die externe Vergabe von Moderations- und Planungsleistungen werden voraussichtlich 
Kosten in Höhe von rd. 146.200 Euro in den Jahren 2006 bis 2008 anfallen.  
 
Die Verwaltung hat zur anteiligen Gegenfinanzierung von 50 % dieser Kosten Landesmittel aus 
dem Stadterneuerungsprogramm 2006 des Ministeriums für Bauen und Verkehr NRW (MBV) 
beantragt. 
 
Mittelbereitstellung/Finanzierung 
 
Die oben genannte Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren:  
 

Ausgaben 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

2006 48.740  
 

2007 48.740  

6200.629.0000.4 Städtebauliche 
Sanierungssatzung 
Wohnsiedlung „Osthuesheide“ 

2008 48.740  
Insgesamt: 146.220  
 

Einnahmen 
 

Haush.- 
stelle 

Bezeichnung Haush.-
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkung 

2006 24.370  
2007 24.370  

6200.171.0000.8 Landeszuweisung zur 
Umsetzung der 
städtebaulichen 
Sanierungssatzung 
Wohnsiedlung „Osthuesheide“ 
 

2008 24.370  

Insgesamt: 73.110  
 
Die externe Vergabe der Moderations- und Planungsleistungen steht unter dem Vorbehalt der 
Landesförderung.“ 
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Punkt 28 der Tagesordnung 
V/0587/2005 

European Energy Award - Energiepolitisches 
Arbeitsprogramm 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Dem im Rahmen des European Energy Award erstellten Energiepolitischen 

Arbeitsprogramm der Stadt Münster (Anlage 1 der Vorlage = Anlage 14 der 
Originalniederschrift) wird zugestimmt. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, soweit erforderlich, für die Umsetzung einzelner 

Maßnahmen die notwendigen Beschlüsse vorzubereiten. 
 
3. Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass für die Umsetzung der Einzelmaßnahmen zusätzliche 

Haushaltsmittel nicht erforderlich sind, da sie bereits veranschlagt sind. 
Die Umsetzung einzelner Maßnahmen, soweit sie mit Kosten verbunden sind, steht unter 
dem Vorbehalt der jährlichen Etat- und Konsolidierungsbeschlüsse des Rates 
(Finanzierungsvorbehalt). 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Kosten entstehen.“ 
 
 
Punkt 29 der Tagesordnung 
V/0709/2005 

Besetzung des Landschaftsbeirates bei der Stadt 
Münster als untere Landschaftsbehörde 

 
Es lagen Vorschläge der Verbände zur Besetzung des Landschaftsbeirates bei der Stadt 
Münster als untere Landschaftsbehörde vor. 
 
Der Hauptausschuss beschloss unter Berücksichtigung der vorliegenden Vorschläge der 
Verbände einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden Beschlussvorschlages zu 
empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Neuwahl von Mitgliedern des Landschaftsbeirates 
 
Gemäß § 11 des Landschaftsgesetzes (LG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.07.2000 (GV.NW S. 568), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.05.2005, werden folgende 
weitere 4 Mitglieder in den Beirat bei der Stadt Münster als untere Landschaftsbehörde gewählt: 
 
Vertreter/innen der nach § 12 LG anerkannten Vereine 
 
(Bund für Umwelt und Naturschutz (Bund), Naturschutzbund Deutschland (NABU), 
Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt (LNU)) 
 
Mitglied Stellvertreter 

 
 
13. Theodora Bockem-Rohleder 
 Am Rohrbusch 24 
 48161 Münster (LNU) 

 
13. Thomas Rabe 

Stehrweg 5 
48155 Münster (Bund) 
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14. Norbert Menke 
 Stephanweg 15 
 48155 Münster (NABU) 

14. Andreas Beulting 
Maximilianstr. 11 
48147 Münster (NABU) 
 

 
 
LandesSportBund Nordrhein-Westfalen e.V. 
 
 
Mitglied Stellvertreter 

 
 
15. Dietmar Wiese 

Stadtsportbund Münster 
Mauritz-Lindenweg 95 
48145 Münster 

 
15. Siegfried Winter 

Schürbusch 28 
46163 Münster 

 
 
Landesverband Westfälischer und Lippischer Imker e.V. 
 
Mitglied Stellvertreter 

 
 
16. Dennis Schüler 

Osterstr. 1 
48163 Münster 

 
16. Johannes Niemann 

Neuheim 16 
48155 Münster 

 
 
2. Folgende Umbesetzungen im Landschaftsbeirat werden beschlossen: 
 
 
Naturschutzbund Deutschland (NABU) 
 
Mitglied Stellvertreter 

 
 
 
 

 
3. Susen König 

Sternstr. 6 a 
48145 Münster 
Sabine Washof 
Hittorfstr. 31 
48145 Münster 
 

  4. Michael Steven 
Dammeweg 10 
48145 Münster 
Helmut Fleck 
Georgstr. 2 
48153 Münster“ 

 
 
 
 
 



28 

Hauptausschuss 
21.09.2005

öffentlich
 

Punkt 30 der Tagesordnung 
V/0719/2005 

Entsendung eines Vertreters der 
Jagdgenossenschaften in den Jagdbeirat bei der 
Stadt Münster 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Als Vertreter der Jagdgenossenschaften wird Herr Raphael van der Poel, Borkener Straße 27, 
48653 Coesfeld, für die Zeit vom 19.11.2005 - 18.11.2009 in den Jagdbeirat bei der Stadt 
Münster entsandt.“ 
 
 
Punkt 31 der Tagesordnung 
V/0645/2005/1 

Benennung von Mitgliedern für den Beirat der 
Justizvollzugsanstalt Münster 

 
Es lag eine Ergänzung zur Vorlage vor. 
 
Der Hauptausschuss beschloss unter Berücksichtigung der Ergänzungsvorlage einstimmig, 
dem Rat die Annahme des folgenden Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Zur Berufung in den Beirat bei der Justizvollzugsanstalt Münster werden benannt: 
 
1. Frau Ratsfrau Barbara Stober (CDU) 
 
2. Herr Ratsherr Joachim Tonn (SPD) 
 
3. Herr Ratsherr Carsten Peters (Bündnis 90/Die Grünen/GAL) 
 
4. Frau Gisela Schulze Horn, Wibbeltstr. 36, 48147 Münster (FDP)  
 
5. Herr Prof. Dr. Thomas Sternberg als Mitglied des Landtages 
 
6. Frau Anna Weiß-Kumar als Vertreterin des DGB 
 
7. Herr Wolf-Rüdiger Schwedhelm als Vertreter des Arbeitsamtes 
 
8. Herr Ahmet Yesilyaprak als Vertreter des Ausländerbeirates“ 
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Punkt 32 der Tagesordnung 
V/0725/2005 

Umbesetzungen in Ausschüssen des Rates und 
sonstigen Gremien 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
I Folgende Umbesetzungen werden beschlossen: 
 
1. Vergabeausschuss 

von der CDU-Fraktion: 
 

Mitglieder Liste der Stellvertretungen 
 

  2. RH Christian Gramm  
RH Horst Kisnat 

 
2. Wahlprüfungsausschuss 

von der CDU-Fraktion: 
 

Mitglieder Liste der Stellvertretungen 
 

  4. RH Christian Gramm  
RH Horst Kisnat 

 
3. Ausschuss für Umweltschutz und Bauwesen 

von der CDU-Fraktion: 
 

Mitglieder Liste der Stellvertretungen 
 

5. RH Christian Gramm  
RH Horst Kisnat 

  

 
4. Umlegungsausschuss 

von der CDU-Fraktion: 
 

Mitglieder Stellvertretung 
 

  1. RH Christian Gramm  
RH Horst Kisnat 

 
5. Ausschuss für Stadtplanung, Stadtentwicklung, Verkehr und Wirtschaft 

von der CDU-Fraktion: 
 

Mitglieder Liste der Stellvertretungen 
 

6. RH Christian Gramm 
RH Horst Kisnat 
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6. Aufsichtsrat der Wohn- und Stadtbau GmbH 
von der CDU-Fraktion: 

 
Mitglieder Stellvertretung 

 
  4. RH Christian Gramm 

RH Horst Kisnat 
 
7. Fachbeirat der Gewerbepark Münster-Loddenheide (GML) GmbH 

von der CDU-Fraktion: 
 

Mitglieder Stellvertretung 
 

  1. RH Christian Gramm 
RH Horst Kisnat 

 
8. Regionalkonferenz Münsterland 

von der CDU-Fraktion: 
 

Mitglieder Stellvertretung 
 

  2. RH Christian Gramm 
RH Horst Kisnat 

 
9. Zweckverband Schienenpersonennahverkehr  

von der CDU-Fraktion: 
 

Mitglieder Stellvertretung 
 

2. RH Christian Gramm 
RH Horst Kisnat 

  

 
10. Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien 

 
a) von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL: 

 
Mitglieder Stellvertretung  

 
  8. Verena Gabriel 

Janningweg 34 
48159 Münster 
Friedhelm Gerhard 
Melcherstr. 67 
48149 Münster 

 
b) Vertreter der im Bereich der Stadt Münster wirkenden und anerkannten Träger der freien 

Jugendhilfe: 
 

Mitglieder Stellvertretung 
 

  12. Norbert Köster 
Breul 23 
48143 Münster 
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11. Ausschuss für Schule und Weiterbildung 
 

a) von der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL: 
 

Mitglieder Liste der Stellvertretungen 
 

14. Verena Gabriel 
Janningweg 34 
48159 Münster 
Annette Kemper 
Eichsfelder Str. 1 
48153 Münster 

  

 
b) beratende Mitglieder (sachkundige Einwohner) 

 
  aufgrund sonstiger Vorschläge der Fraktionen: 

 
Mitglieder Stellvertretung 
  3. Frederick Timmer 

Admiral-Spee-Straße 20 
48145 Münster 

 
12. kommunale Gesundheitskonferenz 
 

a) vom Seniorenrat der Stadt Münster e.V.: 
 

Mitglieder Stellvertretung 
 

  33. Helga Hitze 
Kartwinkel 64 
48163 Münster 
 

 
b) vom Amt für Kinder, Jugendliche und Familien: 

 
Mitglieder Stellvertretung 

 
  36. Matthias Selle ( 2. Stellvertreter) 

 
 
13. Polizeibeirat 

von der CDU-Fraktion: 
 
Mitglieder Stellvertretung 

 
5. Dr. Gerhard Bonn 

Sendener Stiege 23 f 
48163 Münster 

5. Dr. Gerhard Bonn 
Sendener Stiege 23 f 
48163 Münster 
Margret Ehring 
Friedrich-Ebert-Str. 18 
48153 Münster 
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II Folgende Umbesetzung wird zur Kenntnis genommen: 
 
1. Beirat für kommunale Entwicklungszusammenarbeit 
 

beratende Mitglieder  
Vertreter der Faktionen bzw. Parteien und Wählergemeinschaften (Mitglieder des Rates) 
von der CDU-Fraktion: 

 
Mitglieder Stellvertretung 

 
1. RH Christian Gramm 

RH Horst Kisnat” 
  

 
 
Punkt 33 der Tagesordnung 
 

Bauleitplanung 

 
Punkt 33.1 der Tagesordnung 
 

Stadtbezirk Mitte 

 
Punkt 33.1.1 der Tagesordnung 
V/0655/2005 

1. Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 94 für 
den Bereich Metzer Straße / Elsässer Straße / 
Umgehungsstraße B 51 / Habichtshöhe 

 
Der Hauptausschuss beschloss mit Mehrheit (Obm, CDU, SPD, FDP) bei Gegenstimmen 
(Bündnis 90/Die Grünen/GAL, UWG-MS/ödp), dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Die nachfolgende Satzung wird beschlossen: 
 

S a t z u n g 
 

der Stadt Münster zur 1. Verlängerung der 
Veränderungssperre Nr. 94 für den Bereich 

Metzer Straße / Elsässer Straße / Umgehungsstraße B 51 / Habichtshöhe 
 
Der Rat der Stadt Münster hat am                    aufgrund des § 17 (1) Baugesetzbuch und der §§ 
7 und 41 Gemeindeordnung NW folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die Geltungsdauer der Veränderungssperre Nr. 94 für den Bereich Metzer Straße / Elsässer 
Straße / Umgehungsstraße B 51 / Habichtshöhe wird um 1 Jahr bis zum 21.11.2006 verlängert. 
 
Die Veränderungssperre tritt außer Kraft, sobald und soweit für den Geltungsbereich der 
Satzung die Bauleitplanung rechtsverbindlich abgeschlossen wird. 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Kosten und keine Folgekosten entstehen.“ 
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Punkt 33.1.2 der Tagesordnung 
V/0586/2005 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 501:  
Westlich "Prins-Claus-Kazerne" (Grevener Straße/ 
Gasselstiege) 
Beschluss zur Aufstellung 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Für den Bereich westlich der Prins-Claus-Kazerne zwischen Grevener Straße und Gasselstiege 
(ehem. Nelson-Kaserne), südlich der Wohnbebauung an der Von-Einem-Straße und nördlich 
der DJK-Sportanlage mit dem Freibad Coburg ist gem. § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. 
§ 12 BauGB ein vorhabenbezogener Bebauungsplan u. a. zur Festsetzung von Art und Maß der 
baulichen Nutzung, der überbaubaren Grundstücksflächen und der Verkehrsflächen 
aufzustellen.  
 
Innerhalb des Plangebietes liegen folgende Grundstücke: 
 
Gemarkung Münster, Flur 72, Flurstück 24, Teile der Flurstücke 25 und 30 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Durch die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens entstehen der Stadt Münster keine Kosten 
und keine Folgekosten.“ 
 
 
Punkt 33.1.3 der Tagesordnung 
V/0653/2005 

12. Änderung des Flächennutzungsplanes für den 
Bereich Aasee - Terrassen (Aasee / Zentralfriedhof 
/ Adenauerallee) 
1. Beschluss über die Stellungnahmen 
2. Abschließender Beschluss 

 
Die Vorlage wurde ohne Beratung und Beschlussfassung in den Rat geschoben. 
 
 
Punkt 33.1.4 der Tagesordnung 
V/0644/2005 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 493: 
Aasee - Terrasse (Aasee / Zentralfriedhof / 
Adenauerallee) 
1. Beschluss über die Stellungnahmen 
2. Satzungsbeschluss 

 
Die Vorlage wurde ohne Beratung und Beschlussfassung in den Rat geschoben. 
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Punkt 33.2 der Tagesordnung 
 

Stadtbezirk Südost 

 
Punkt 33.2.1 der Tagesordnung 
V/0667/2005 

13. Änderung des fortgeschriebenen 
Flächennutzungsplanes für die Bereiche 
Uferstraße und Twenhövenweg im Stadtteil 
Angelmodde 
Beschluss zur Änderung 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Der fortgeschriebene Flächennutzungsplan der Stadt Münster wird gemäß § 1(8) und 2 (1) 
Baugesetzbuch im Stadtteil Angelmodde dahingehend geändert, dass u.a. im Bereich 
Uferstraße die Wohnbaufläche geringfügig ausgeweitet und im Bereich Twenhövenweg eine 
Ausgleichsfläche neu dargestellt wird. 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Münster keine Kosten und keine Folgekosten 
entstehen.“ 
 
 
Punkt 33.2.2 der Tagesordnung 
V/0658/2005 

Bebauungsplan Nr. 495: Angelmodde - Werse / 
Uferstraße 
Beschluss zur Aufstellung 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Für den Bereich zwischen den Grundstücken Uferstraße 8 – 14 und der Werse im Stadtteil 
Angelmodde ist gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch ein Bebauungsplan im Sinne des § 30 
Baugesetzbuch u.a. zur Festsetzung von Art und Maß der baulichen Nutzung, der 
überbaubaren Grundstücksflächen und der Verkehrsflächen aufzustellen. 
 
Innerhalb dieses Gebietes liegt das Grundstück: 
Gemarkung Angelmodde, Flur 6, Flurstück 33. 
 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass durch die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens der 
Stadt Münster keine Kosten und keine Folgekosten entstehen.“ 
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Punkt 33.2.3 der Tagesordnung 
V/0606/2005 

6. Änderung des fortgeschriebenen 
Flächennutzungsplanes der Stadt Münster für den 
Bereich östlich der Münsterstraße im Stadtteil 
Wolbeck 
Abschließender Beschluss 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Der Entwurf der 6. Änderung des fortgeschriebenen Flächennutzungsplanes der Stadt Münster 
für den Bereich östlich der Münsterstraße im Stadtteil Wolbeck wird gemäß § 2 Baugesetzbuch 
abschließend beschlossen. 
 
Die Begründung zur Flächennutzungsplanänderung wird ebenfalls beschlossen. 
 
Kosten/Folgekosten, Finanzierung 
 
Durch die Flächennutzungsplanänderung entstehen der Stadt Münster keine Kosten und keine 
Folgekosten.“ 
 
 
Punkt 33.2.4 der Tagesordnung 
V/0608/2005 

Bebauungsplan Nr. 463: Wolbeck- Gewerbegebiet 
östlich der Münsterstraße/ Grenkuhlenweg 
1. Beschluss über die Stellungnahmen 
2. Satzungsbeschluss 

 
Der Hauptausschuss beschloss einstimmig, dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und gegeneinander 

wird den nachfolgenden Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 463: 
Wolbeck- Gewerbegebiet östlich der Münsterstraße/ Grenkuhlenweg nicht gefolgt: 

 
1.1 In den Baufeldern unmittelbar östlich der Münsterstraße die Gewerbegebiete so zu 

gliedern, dass nur die Abstandsklassen I bis VI statt I bis VII unzulässig sind. (Anlage 
1 der Vorlage, Punkt 1 = Anlage 15 der Originalniederschrift) 

 
1.2 Die drei im Bebauungsplan durch entsprechende Symbole gekennzeichneten Berei-

che für Trafostandorte durch flächenhafte Festsetzungen exakt festzulegen. (Anlage 
1 der Vorlage, Punkt 3 = Anlage 15 der Originalniederschrift) 

 
1.3 Bei der Entwässerung des geplanten Gewerbegebietes auf das Fließgewässer Nr. 

3291.000.3, welches im Oberlauf Bestandteil der Entwässerungskonzeption ist, zu 
verzichten. (Anlage 1 der Vorlage, Punkt 5 = Anlage 15 der Originalniederschrift) 

 
2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 463: Wolbeck- Gewerbegebiet östlich der Münster-

straße/ Grenkuhlenweg wird aufgrund der §§ 2 und 10 Baugesetzbuch und der §§ 7 und 41 
Gemeindeordnung NW als Satzung beschlossen. 

 
Die Begründung mit Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 463 wird ebenfalls beschlos-
sen. 
 



36 

Hauptausschuss 
21.09.2005

öffentlich
 

Mit der Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 463 treten die Bebauungspläne Nr. 307: Wol-
beck- Gewerbegebiet „Windmühle“ (Münsterstraße/Goldbrink/Hofkamp/Alter Postweg) und 
Nr. 365: Wolbeck- Gewerbegebiet Windmühle II (Münsterstraße/Goldbrink/Hofkamp/Alter 
Postweg), soweit sie von dem Bebauungsplan Nr. 463 überlagert werden, teilweise außer 
Kraft. 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Münster durch die vorstehenden Be-
schlussvorschläge keine weiteren Kosten und keine zusätzlichen Folgekosten entstehen. 
 
Wie in der Vorlage Nr. 13/2005 erläutert, entstehen der Stadt Münster bei der Realisierung des 
Bebauungsplanes Nr. 463 Kosten, die zurzeit auf ca. 4,7 Mio. € geschätzt werden.“ 
 
 
Punkt 33.3 der Tagesordnung 
 

Stadtbezirk Ost 

 
Punkt 33.3.1 der Tagesordnung 
V/0620/2005 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 500: 
Sudmühle - Dyckburgstraße / Kamillusweg 
Beschluss zur Aufstellung 

 
Der Hauptausschuss beschloss mit Mehrheit (Obm, CDU, SPD, FDP, UWG-MS/ödp) bei 
Gegenstimmen (Bündnis 90/Die Grünen/GAL), dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
Für den Bereich zwischen Dyckburgstraße und Kamillusweg, nordöstlich der vorhandenen 
Wohnbebauung im Stadtteil Sudmühle ist gemäß § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 12 
BauGB ein vorhabenbezogener Bebauungsplan im Sinne des § 30 BauGB u. a. zur 
Festsetzung von Art und Maß der baulichen Nutzung, der überbaubaren Grundstücksflächen 
und der Verkehrsflächen aufzustellen. 
 
Innerhalb des Plangebietes liegen folgende Grundstücke: 
 
Gemarkung Sankt Mauritz, Flur 19, Flurstücke 47, 49, 50, 111, 357, 358, 359, 360  
 
Kosten/Folgekosten 
 
Durch die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens entstehen der Stadt Münster keine Kosten 
und keine Folgekosten.“ 
 
 
Punkt 33.3.2 der Tagesordnung 
V/0285/2005 

Bebauungsplan Nr. 448: Handorf - Stapelskotten / 
Laerer Werseufer 
1. Beschluss über die Anregungen 
2. Beschluss zur erneuten Offenlegung 

 
Der Hauptausschuss beschloss mit Mehrheit (Obm, CDU, SPD, FDP, UWG-MS/ödp) bei 
Gegenstimmen (Bündnis 90/Die Grünen/GAL), dem Rat die Annahme des folgenden 
Beschlussvorschlages zu empfehlen: 
 
„Sachentscheidung 
 
1. Über die vorliegenden Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 448: Handorf – 

Stapelskotten / Laerer Werseufer wird wie folgt Beschluss gefasst: 
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1.1 Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 448 wird wie folgt geändert bzw. ergänzt: 
 

1.1.1 Die textliche Festsetzung Nr. 1.3 wird wie folgt geändert: 
“Nebenanlagen bis zu 20,0 m² Grundfläche pro Hauptgebäude sowie pro 
Hauptgebäude ein Stellplatz (auch überdacht) sind außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen nur zulässig, wenn sie außerhalb des 
Überschwemmungsgebietes liegen. Garagen außerhalb der überbaubaren 
Grundstücksflächen sind unzulässig (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 14 Abs. 1 
BauNVO, § 12 Abs. 6 BauNVO).” (Anlage 1 der Vorlage, Punkt 3 = Anlage 16 der 
Originalniederschrift) 
 

1.1.2 Die textliche Festsetzung Nr. 2.1 wird wie folgt geändert: 
“Grundstückseinfriedungen zur Erschließungsstraße sind nur in Verbindung mit 
einer der Erschließungsstraße zugewandten Eingrünung mit standortgerechten 
heimischen Gehölzen als frei wachsende oder geschnittene Hecke zulässig. Die 
dahinter liegenden Zäune oder Mauern dürfen eine Höhe von 1,80 m nicht 
überschreiten. Sonstige Grundstückseinfriedungen bis 1,80 m Höhe sind nur 
außerhalb des Überschwemmungsgebietes zulässig.” (Anlage 1 der Vorlage, 
Punkt 4 = Anlage 16 der Originalniederschrift) 
 

1.1.3 Die überbaubaren Grundstücksflächen auf den Grundstücken Laerer Werseufer 
14, 16, 26, 28, 42, 44, 46, 52, 64 a, 66, 72, 76, 78, 100, 100 a und 134 werden 
geringfügig verschoben. (Anlage 1 der Vorlage, Punkt 6.1 = Anlage 16 der 
Originalniederschrift) 

 
1.2 Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und 

untereinander wird den nachfolgenden Anregungen zum Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 448 nicht gefolgt: 

 
1.2.1 weitere bebaute Bereiche an der Werse in den Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes einzubeziehen und zu überplanen. (Anlage 1 der Vorlage, 
Punkt 1 = Anlage 16 der Originalniederschrift) 

 
1.2.2 im Bebauungsplan auf das Anpflanzgebot an der Werse zu verzichten und diese 

Fläche auch aus dem Landschaftsplan Werse herauszunehmen. (Anlage 1 der 
Vorlage, Punkt 2 = Anlage 16 der Originalniederschrift) 

 
1.2.3 die textlichen Festsetzungen Nr. 1.1 und 1.2 (zu den maximalen Grundflächen / 

Geschossflächen pro Gebäude) zu streichen oder eine Grundflächenzahl 
festzusetzen bzw. dahingehend zu modifizieren dass Aufenthaltsräume 
außerhalb von Vollgeschossen nicht in die Berechnung der Geschossfläche 
einbezogen werden. (Anlage 1 der Vorlage, Punkt 5 = Anlage 16 der 
Originalniederschrift) 

 
1.2.4 auf den Flurstücken 83, 86, 89, Flur 36 und 207, Flur 35 sowie auf dem 

Grundstück Laerer Werseufer 16 zusätzliche überbaubare Grundstücksflächen 
auszuweisen. (Anlage 1 der Vorlage, Punkt 6.2 = Anlage 16 der 
Originalniederschrift) 

 
1.2.5 die Gebäude auf den Grundstücken Laerer Werseufer Nr. 68, 76, 78, 80, 86, 92, 

92 a, 96, 110, 112, 116 und 152 durch die Festsetzung von überbaubaren 
Grundstücksflächen planungsrechtlich abzusichern. (Anlage 1 der Vorlage, Punkt 
6.3 = Anlage 16 der Originalniederschrift) 
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2. Der gemäß den Beschlussvorschlägen 1.1.1 bis 1.1.3 geänderte und ergänzte Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 448: Handorf – Stapelskotten / Laerer Werseufer ist erneut öffentlich 
auszulegen. 

 
Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Münster durch die vorstehenden 
Beschlussvorschläge keine zusätzlichen Kosten und keine weiteren Folgekosten entstehen.“ 
 
 
Punkt 34 der Tagesordnung 
 

Verschiedenes 

 
Es lagen keine Wortmeldungen vor. 
 
Herr Dr. Tillmann informierte darüber, dass die öffentliche Sitzung des Rates zwecks 
Beratungspause der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/GAL verspätet beginnen wird. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17.50 Uhr 
 
 
 
 
gez.        gez. 
Dr. Berthold Tillmann Jürgen Kupferschmidt 
Vorsitz Schriftführung 
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